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arbeitung des Stoffes, nach Druck und Ausstattung musterhaft und es mochte
wenig Lehrbücher für diese Stnfc gede», die allen pädagogischen Anforderungen
in gleichem Masse entsprechen. Mögen sie daher in recht vielen Schulen Eingang
finden! —

Bollstiiudiges Alohsiusbiichlem. Der kath. Jugend gewidmet v. I'. T. Haupt.
Einsiedeln, Druck und Verlag von Ebcrlc u. Rickenbach. 2!>ü St. Preis I Fr.
Ein ganz vorzügliches Gebctbüchlcin für die Jugend, dem wir die weiteste Ver-
breitunq wünschen. Reicher Inhalt, vorzügliche Ausstattung und ungcmcin billiger
Preis smd seine beste Empfehlung.

Im gleichen Verlage erschienen als '>K. Bündchen von „Nimm und lies" des
Vereins zur Verbreitung guter katholischer Volksschuficn. „Du sollst Vater
und Mutter ehren." „Die kleine Früchtcuverkäuferin" von Fr. M Brug.
Zwei ergreifende Erzählungen! Die erste schildert die schreckliche Strafe, die einen
Sohn trifft, der die Hand gegen seine Eltern erhoben. In der zweiten Erzählung
sehen wir, wie zwei Kinder, zur Zeit der französischen Revolution von ihrem Vater
getrennt, in wunderbarer Weise demselben wieder zugeführt werden. - Die ganze
Sammlung sei wieder bestens empfohlen. Wir machen ganz besonders unsere
geistl. und wcltl. Lehrer und Erzieher auf diese schöne und billige Sammlung auf-
merksam; sie werden durch Verbreitung dieser Schriften viel Gutes stiften.

?reiL2.uLLc1ireiduiiss
2ur I'raAö àss

In der dakrssvorsammlung der Zvbwsiser. blsmsinnlltsige» Llssellsoliuft SU

Lugano (3optember I8W) wurde die d.ba/adram/ ,/rr //a,ed,idr,l der »da/r l»>-
bandelt sKeferat in der sekweis. Xeitsekrift für blemoinnütsiglcvit I8üü, 3. 2lM. 27t>).
Die d«>sellsebaft fand das 'Ikema so wivktig und svitgemäss, dass sie iiirvr Bildung-
Kommission den Auftrag ertiulte, diese ^ngelogsnboit weitorsutubren uncl, wo
möglivk in Küblung mit dem Vorstand des Lobweis. Vereins kür Knabenarboits-
untsrriellt. ein I^rogramm ün entwerfen.

Die Lildungskommission I>at sieb, in Verbindung mit Vertretern des letst-
genannten Vereins, i» mobrtaeben Litsungen und Konferensim mit dieseni Hegen-
stände bssebäftigt. Allseitig war mau darüber einig, dass eine riebtige Lösnng
nur su goxvinnen sei, wenn man die ganse Kntwiekluug vom vorsebulptiiebtign»
^Iter ans bis in die reifere äugend ri»/irit/d/i ins Xuge fasse; naeb unten babe
diese Kntwioklung an die manuelle Lpielbesebät'tigung, wie si<^ durvk gpielsvbulv
und Kindergarten organisek aussubilden gesnekt werde, ansubnüpfen, naeb oben
in den Kingang sur Lerutslsbre einsumündsn.

2ugleieb sagte mau sieb aber aueb. dass die riebtige Lösung auf dor ganse»
kânie kaum in einem Anlaut eriioiîì un<i er»treì>t werben künne, umi tiass e» vor
allem gelten Nlüsse, über dir rddtd/r «!r.,/a/taaA drv t ndudttttrv, dr, uu,tt„„//rn /d'-
^r/,n/ti,/„/,^vn /ivit/v»' Ntt/' ,/vv v/emvn/t,,vn 2„ t), ivntiv, VN.
ein gebiet, da« gegenwärtig noeb wenig bslmut ist; daraus müssten sieb dann
von gelbst bestimmte gesioktspunkte aueb für die >Veitorfübrung der Handarbeit
vom It).—1<>. »terssalirs kerausstsllen, besüglieb deren in den vielerorts bestellenden
und blübenden ^rbsitskurson für Knaben, wie in den »ädebonarbeitssebulen vor-
läutig gesorgt und ein Loden unmittelbaren Kxgerimentvs bereits gegeben «ei.

Um nun sunäelist den rr.vtrn 'feil der Aufgabe wo möglieb einer befriedigenden
Lösung näker su tubrvn, stellt die Lildungskommission smit Zustimmung der
^entralkommission der 8obwois. tZemeinnütsigon tlssellsokakt) in Verbindung ,nit
dem Vorstande des 3ebwois. Verein» für Knabenarbeit, die /'retv»a/>/adr.-

!>'iv ist </vv //nnt/ar/,vit.^nntvr/iv/tt /'«/' bvit/v <^v.,v/t/vv/ttvr nn/ tier ^.'/v,nvn/ni.v/n/v
—///. ^>'v/,n/stn/v, tt//t/vmvin /,i/t/vnt/vr um/ vr2iv/,v^isv/tvr in t/iv i u//..V -

«r/m/v vin2n/'n/trvn um/ in .^tn//'/iv/,vr um/ mvt/,m/isv/tvr //inLiv/tt :n ,/v.vtn/tv„ /
l!m eins fruebtbringends Lösung der Aufgabe su srmöglieben, wird es go-

Koten »ein, nieiit nur 7.» iieaekten vva» amier>värt8 ant' tiieaem /ltekitte i»oreit»



- 5.12 -
geleistet werden ist, sondern nuek Rüeksiolit x» nskmsn suk die kantonnlen Vsr-
s> ldedenlieiten in der (trjrnnisntion iler kilemsntnrsi'lmlv, n»I die ^usdeknun^ des
I'nterrielits in den weibliidien ^rlxdten, der nielit besiilirniikt werden seilte, nui
die îìllt'ûìli^en >loditil<îtti0nen, die 3itd» er^e5en tttt3 <Ien Verktdtllissen in den
tltiidtvii nn>I nnl dem Ixinde. überdies werile» mit i» Ilerüeksiullti^unsi lullen
>Iie l''er,I«>run!<i!N der seiinl^esundlieitsptie^e, insl>esondere in lietretl der Keliulxeit
nn>> der Itnnmvvrlinltnisse (— linterrielitsximiiisr iils Xrtisitsximmert' —): gndliiili
<iie piikiininrv» ^nlerderiiiixen listretlvnd ltluterial, XVvrkxeuAe u. s. w.

»n d(>r /week <Ier manuellen llesel>nlti^un>; lilxinA vnn ikii^v und Hand ist,
geliert nucd> die IVa^e, wie weit dnreii ^nreeun^en die nielit aul dein (telilete
di r spiniielliM Ilnndnrittdt liefen, x. I!. iliireli skixxierenilss ktaelilillilen vnn Imbens-
forinen („I'nnst/.ei<d»lien^, „ninlendl'3 /eieluien^) die3er /weldc unterstützend ^v-
t'ürdert werden tcann. in den Dereüdi d<;r ^nt'^nOe.

t „>/,</, /nl, ,/t„t„„,i
1. 1'^» wei den nur l'ersenen, die in der 8e!»weiz velinüaft siiut, zur lvonlcurrenz

zugelassen.
il. Der I'ext iler l'reisaulziiilien sell woinnnliid, ilvn Ilinlan^ v»n il —4 Itriii'k-

ln»gen nitdit ül>ers< lireiten.
'ì. Das I'ndsgei iidit, aus 7 .Vlitgliedern t)est<diond, wir«! durel» die Dildungs-

kiiinniissin» ili'r gidiWiiix. stsnivinnütxii?en (lssellselinkt in Verl)i»d»n>; mit dem
Verstand <les 8( Iivveix. Vereins für I<nat)enar!>vit bestellt.

4. 11>i> I'ridsnrl>eit<n>, in einer der drei Ixindosspraelien ad^elasst, Vi>n lrimder
Iliiiid n.^elirieben, sind verseldossen nnd mit eilikin >lntt» verseile», unter
lleilii^v oinis nlidelitnlls Viirsidilossvneii mit >lem niimlielien klntt» llker-
»idiriidienen ttouvert, ilns den 8 an»» »Nil Adresse <Ie» Ilewerkers sntlinltsn
sell —, ins spätestens ill. duli I8!lli nn ilen Präsidenten lies ?reisj;eriel>ts,
llrn, /','i/, /teni/r/ in gidiiitlliiiuse», einxusendeu.

5». IIs vv< rden zwei Dreise ausgesetzt: 1. !"'r. 1000; II. ?'r. 500. 8eIIte ein erster
I'rvis nielit ertidlt w,rd>iii kenne», s» ist das l'roisxeriellt eriuä« IitiAt, den
für densell>en ausgesetzten Iî<drag zur I'rämierung zweier oder mehrerer
^rl»eittn xn verweinlen.

Itiià /vntrnikninmission d, r Feliweix. lìlin»ei»niitxi>;<>n llesellsidintt keliült
siidi iliis lii'elit v»r, >>riimierte ^rlivitsn ^nnx n,Ier teilweise iin (trenne der
tlesellseliat't /.n verültentlicln'n.

niìd It,,/,, im .^lni 1.^05.

,/, r m/>.<»inn

,/cr /«n ri:, .'

Iter I'riisident:
Itr. l'. NirTel, Aiiriel, I.

Iter .Xktunr:
Itr, 0, liunàei', Kusniteli-Xiirieli.

</,'> 5,nn,/ ,i,s
Oer I'rnsident:

k. 8«>iellrer, ledirer, kern.
Der ^ktnnr:

?r. l,e» en Kerker, l edi rer. kern,

Itns i'reisxvrielit ist xusnminonn<>setxt !I»S den Herren I I'rns. //. /lrni/e/. gelinls-

Iinussn, l'rnsiilent. (.i,t<it,n Seininnrlslirer. /.üriel, VI. (.ittiernn, inspecteur,
(ienève, t //,>>/. I,el>rer. Iiies>nlel>-/üriel, V. /t. //»rni, lediri-r, Ilern. (t Xneti,
seknnilnrlelirer. Ilern. Itr, t. »>,Ier/e. lìenllelirer, knsel.

AL. lixeinplnre iliesi r l'reisauseliroibnnx kennen bexnAen werilen: im l'està-
lexxiunuin /.üriel, und in iler seliweix. permnnsnten 8eI>»InusstsIIui>x in lier».
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